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Redeentwurf Reinhard Jung

zu TOP 9 der Plenarsitzung am 7.12.2006:

Antrag der CDU/FDP „Realisierung des Rhein-Ruhr-Express zügig vorantreiben!“
(Drs. 14/3038)

Redezeit: 5 Minuten

Anrede,

das SPD-geführte Bundesverkehrsministerium hat seine Hausaufgaben zur Stärkung des Nahverkehrs in Nordrhein-Westfalen gemacht und das Gutachten zum Rhein-Ruhr-Express vorgestellt.

Gleichzeitig hat der Bund für dieses Projekt 1,4 Milliarden Euro in seinen Investitionsrahmenplan eingebracht.

Beide Aktionen sind ausgesprochen gut für unser Land! Und beides begrüßen wir als SPD-Landtagsfraktion außerordentlich!

Anrede,

dann stellt sich natürlich die Frage, was die Landesregierung macht. Und dann wird es auch schon düster, denn die von Minister Wittke vollmundig angekündigte Verkehrswende in NRW geht voll zu Lasten des Öffentlichen Nahverkehrs! Damit wird der Nahverkehr als Alternative zum Individualverkehr erheblich geschwächt!

Kurz gesagt:

· Die Landesregierung kürzt die Regionalisierungsmittel in vollem Umfang, wie dies von CDU und SPD auf Bundesebene vereinbart wurde. Dabei sprudeln die Steuerquellen in NRW und es bestünde – wie es andere Länder praktizieren – die realistische Möglichkeit, die Einschnitte durch Erhöhung der Landesmittel zu kompensieren.

· Aber die Landesregierung kürzt auch noch zusätzlich die Landesmittel! Und das, in dem vom Ministerpräsidenten Rüttgers ausgerufenen „Jahr des Kindes“ um 49 Millionen Euro.

· Dann verkündet die Landesregierung vor der Sommerpause dieses Jahres eine große Struktur- und Finanzreform für den Öffentlichen Personennahverkehr in NRW – und auch ein halbes Jahr danach hat diese vollmundige Initiative das Landesparlament noch nicht erreicht.

Zusammenfassend muss ich feststellen, der Öffentliche Personennahverkehr ist bei dieser Landesregierung in schlechten Händen! Konzeptionslos dient der Nahverkehr als Sparstrumpf für den Landeshaushalt! Und selbst das zwingend Notwendige wird von dieser Landesregierung ignoriert: Da entgehen die Menschen im nordrhein-westfälischen Nahverkehr glücklicherweise zwei Bombenattentaten – und die Landesregierung reagiert darauf, indem sie die Mittel für Sicherheit im ÖPNV halbiert! Dies ist ein Skandal!

Anrede,

die Regierungsfraktionen CDU und FDP beglücken uns nun mit einem Antrag zum Rhein-Ruhr-Express.

Wie ernst ihnen dieses Anliegen ist, zeigt schon das von ihnen bestimmte Beratungsverfahren: 5 Minuten Redezeit und direkte Abstimmung! Das heißt klar und deutlich, dass sie hierzu eine vertiefte Debatte gar nicht haben wollen. Der Fachausschuss, der ihre Anträge zum Rhein-Ruhr-Express in der vergangenen Legislaturperiode noch gut präsent hat, soll sich nach ihrem Willen gar nicht mehr mit ihrem Antrag auseinandersetzen. Das auch, weil sie Sachen fordern, die schon längst vereinbart sind!

Meine Damen und Herren von den Regierungsfraktionen,

Sie haben Verkehrspolitik bisher falsch verstanden! In der Verkehrspolitik erreicht man nicht erst etwas, indem man sich parteipolitisch streitet und ideologische Vorwürfe in Anträge gießt! In der Verkehrspolitik erreicht man am besten etwas, wenn man es schafft parteiübergreifenden Konsens herzustellen!
Wenn der nordrhein-westfälische Landtag mit einer Stimme spricht – und dafür wäre das Thema Rhein-Ruhr-Express bestens geeignet – dann kann man gemeinsam mit dem Bund zum Wohle der Mobilität in unserem Lande schnell viel erreichen!

Die SPD-Landtagsfraktion ist für ein solches konstruktives Vorgehen offen! Der Rhein-Ruhr-Express kann einen Quantensprung in der Nahverkehrspolitik für unser Land bedeuten! Es wäre gut gewesen, wenn sich der nordrhein-westfälische Landtag in einem parteiübergreifenden Antrag zum Rhein-Ruhr-Express positioniert hätte.

Aber die Regierungsfraktionen wollen die politische Provokation und den Streit! Wir, die SPD-Fraktion, bedauern dies sehr und lehnen diesen Antrag daher ab.

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
